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Der Name der beliebten Ferieninsel Gran 
Canaria ruft viele Bilder hervor: Touris-
tenrummel rund um die Uhr, schöne 
goldgelbe Sandstrände gerahmt von 
riesigen Hotelanlagen und Apartment-
burgen, ein bunter Reigen von Kneipen, 
Bars und Diskotheken für das nimmer-
müde Reisepub  li kum. Kaum ein anderes 
europäisches Urlaubs ziel im Atlantik wird 
von so vielen Touristen besucht wie Gran 
Canaria. Was aber begeistert die jährlich  
etwa 3 Millionen ausländischen Besucher 
(davon rund 800 000 aus Deutschland), 
was macht die Faszination dieser fast 
kreisrunden Insel aus, der drittgrößten im 
kanarischen Archipel? 

Insel der Kontraste

Nur etwa vier bis fünf Flugstunden vom 
im Winter meist grauen, feucht-kalten 
Mitteleuropa entfernt genießen Sonnen-
hungrige auf dieser Insel (sie liegt auf der 
Höhe der afrikanischen Sahara) strahlen-
de Urlaubstage bei angenehm frühlings-
haften bis frühsommerlichen Tempera-
turen und tummeln sich an traumhaft 
schönen Sandstränden, die von einer 
steten Meeresbrise umfächelt  wer  den. 
Außerdem lockt die vielfältige  Land schaft 
Gran Canarias mit einer hinreißenden 
Mischung aus üppig-bunter Mittelmeer-
flora und magischer Sandwüs tenkulisse.

Der Tourismus spielt sich zu 95 % an 
den Stränden und Buchten der Südküste 
ab. Vom Ferientrubel weitgehend unbe-
rührt bleibt das kontrastreiche Insel in ne-
re. Es trägt den Stempel der vulkanischen 
Ursprünge Gran Canarias. Hier gibt es tie-
fe Barrancos (Schluchten) und imposante 
Calde ras (Vulkankrater) zu bewundern, 
deren zerklüftete Wände als bizarre Ge-
steinsformationen aufragen. Diese alten 
Vulkanschlote aus festem dunklem Basalt 
gehören zu den landschaftlichen Höhe-
punkten der Insel. Sehenswert sind vor 
allem der Roque Nublo (1803 m) und der 
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Gran Canaria Impressionen
Eine Insel voller Badespaß,  

Dünenzauber und Bergeinsamkeit
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nahe Roque Bentayga (1404  m), majes-
tätische Gipfel, welche die Ureinwohner 
als heilige Berge verehrten. Weit weniger 
spektakulär geformt, dafür aber der höchs-
te Berg Gran Canarias ist der behäbig-
breitgelagerte Pozo de las Nieves (1949 m). 

Oben: Abenteuerlich – Mountain biking in 
der bizarren Bergwelt der Insel 
Mitte: Dynamisch im Wind – Surfer an Gran 
Canarias Ostküste
Unten: Wie in einem Märchen aus Tausend-
undeiner Nacht – Dünen von Maspalomas
Links: Schillernd, bunt und fröhlich – der  
kanarische Karneval 



Holzbalkonen verziert. Diese Dörfer sind 
nicht nur Augenweiden für den Betrach-
ter, sie dienen vielen Canarios als ›Som-
merfrische‹, denn hier finden sie Ruhe 
und Erholung nach der Arbeit an den 
Ferienstränden oder in der Hauptstadt 
Las Palmas de Gran Canaria.

Las Palmas – Tor zur Welt

Die Hafenstadt Las Palmas ist zugleich 
Hauptstadt der spanischen Provinz Gran 
Canaria, zu der auch die  Inseln Lanzarote 
und Fuerteventura ge hören. Sie dürfte 
nach wie vor eine der kosmopolitischs-
ten Städte Spaniens sein. Jahrhunderte-
lang galt sie als wichtiger Anlaufpunkt auf 
den Schiffsrouten zwischen Europa, Afri-
ka und Amerika. Folglich ließen sich hier 
auch Menschen aus vielen see fahrenden 
und handel treibenden Nationen (Groß-
britannien, Spa nien, Portugal, Frankreich, 
Indien, China) nieder. 

Oben: Traditionelle Musik und Tänze begeis-
tern im Pueblo Canario in Las Palmas
Unten: Las Palmas’ Shoppingmeile  
besticht mit wunderschönen Fassaden
Rechts: Die Magie moderner Architektur of-
fenbart Las Palmas' Auditorio Alfredo Kraus
Rechts oben: Als Traum in Rosa präsentiert 
sich die Mandelblüte in Tejeda

In der Umgebung, auf Bergterrassen und 
in den feldreichen Tälern, gedeihen, lie-
bevoll gepflegt und bewässert, schmack-
haftes Obst und Ge müse – als besonders 
köstlich gelten zum Beispiel immer noch 
die kanarischen To ma ten.

Am dichtesten besiedelt ist die Insel im 
fruchtbaren Norden. Hier findet man 
weit verstreute Bauernhöfe und zauber-
haft gelegene weiße Dörfer. Ihre maurisch 
anmutenden kubischen Häuser sind dicht 
ineinander verschachtelt, die Fassaden 
häufig mit  den typischen kanarischen 



Heute lebt etwa die Hälfte der Insel-
bevölkerung (knapp 400 000 von etwa 
846 000) in der geschäftigen Metropole 
Las Palmas, dem wirtschaftlichen und 
kulturellen Zentrum der gesamten Insel-
gruppe. Die Stadt lockt mit spannenden 
Museen und  Galerien und bietet zahllose 
Events und Einkaufsmöglichkeiten.

Von Guanchen und Spaniern

Mit Beginn des Reisebooms kamen statt 
der Seefahrer die Spanier vom Festland, 
vor allem aus dem strukturschwachen 
Anda lu sien, nach Gran Canaria, um im 
Tourismus sektor zu arbeiten. Viele von 
ihnen blieben für immer. 

Den alteingesessenen Grancanarios 
be gegnen Reisende eher in abgele ge nen 
Bergstädtchen und stillen Fischerdörfern. 
Ihre ausnehmende Freundlichkeit macht 
den Umgang mit ihnen zu  einem wahren 
Vergnügen. Die Herkunft ihrer Vorfahren 
jedoch liegt noch immer im Dunkeln. 
Wahrscheinlich sind die Ureinwohner der 
Kanarischen Inseln, sie werden allgemein 
als Guan chen bezeich net, einst vom 
nord afrikanischen Festland eingewan-
dert. Sie waren es auch, die Gran Canaria 
seinen ersten Namen gaben: Támaran, 
das Palmenland.

Die Spanier hatten bereits seit dem 
14. Jh. Ansprüche auf die Inselgruppe er-
hoben, konnten sie aber erst 1483 endgül-
tig in Besitz nehmen. Dem Archipel ga-
ben sie den Namen Islas Canarias, wohl 
wegen der besonderen Hunde rasse, die 
sie hier vorfanden, und aus Támaran wur-
de damals Gran Canaria.

Wirtschaft

Das Land wurde alsbald unter den Ge-
treuen der spanischen Krone aufgeteilt 
und man begann mit der gezielten Aus-
beutung. Die Ländereien spezialisierten 
sich auf den Anbau von Zuckerrohr in 
großem Maßstab. Die Urbevölkerung 
wurde im Zuge dieser Inbesitznahme 
stark dezimiert. Zugleich gingen die Spa-
nier daran, die dichten Wälder abzuhol-
zen, um mehr Land urbar zu machen, 
aber auch, um Tea, das Kernholz der Ka-
narenkiefer für den Bau von Häusern und 
Schiffen zu gewinnen. 

1492 machte Cristóbal Colón (Chris-
toph Kolumbus) auf Gran Ca naria Station, 
um seine Flotte aufzurüsten. Von hier 
begab er sich auf die Suche nach dem 
Westweg nach Indien und entdeckte die 
Neue Welt, Amerika und die Karibischen 
Inseln. Viele Seefahrer taten es Kolumbus 

gleich und nutzten die Kanaren als Aus-
gangspunkt für ihre Reisen. Auch heute 
noch sind die Häfen des Archipels letzte 
Anlaufstelle vor der Überquerung des 
Atlantiks. Doch sind es jetzt überwiegend 
Sport- und Freizeitsegler, die hier Station 
machen, wie die farbenfrohen Bilder auf 
der Mole im Jachthafen von Las Palmas 
de Gran Canaria zeigen.

Die Öffnung zur Neuen Welt brachte 
den Kanaren selbst immer wieder wirt-
schaftliche Krisen: Der lukrative Zucker-
rohranbau wurde mit Erschließung der 
Karibischen Inseln dorthin verlegt, denn 
in dieser Region standen bald Millionen 
von Sklaven als  Arbeitskräfte zum Null-
tarif zur Verfügung.

9



für cleveres Reisen
8 Tipps

1 Radfahren mit Rückenwind
Abseits der vielbefahrenen Küstenstraßen ist Gran 

Canaria ein Paradies für Biker. Wer die traumhaften In-
sellandschaften entspannt genießen möchte, kann bei 
›Free Motion‹ moderne E-Bikes mieten. So machen die 
vielen Höhenmeter zu den schönen Stauseen 
(  S. 67, 86) richtig Spaß. Ab 22 Euro pro Tag, geführte 
Touren mit Picknick ab 59 Euro, www.free-motion.com

2 Schnäppchen-Sightseeing
Preisbewusste Besucher von Las Palmas (  S. 18) sollten den Erwerb der 

›LPA-Card‹ in Erwägung ziehen, denn sie lockt mit freiem Eintritt in die Top-
Attraktionen der Insel, einer gratis Sightseeing-Bus-Tour (www.city-sightseeing.
com) sowie mit bis zu 30 Prozent Rabatt in teilnehmenden Restaurants und 
Geschäften. Erhältlich ist sie in den städtischen Touristeninfos, online gibt es sie 
mit 10 Prozent Rabatt. Erw. rund 15 Euro, Kinder rund 8 Euro, www.lpacard.com

Küstenbummel und 
Unterwasserwelt

Durch die ruhige See der Südwestküste 
tuckern die kleinen Glasbodenfähren der ›Lí-

neas Salmón‹ und ›Líneas Blue Bird‹. Sie können 
nach Herzenslust mit einem Ticket zu- und aus-
steigen und somit einen Stadtbummel in Puer-

to de Mogán (  S. 72) mit einem Badeaufent-
halt an der Playa del Anfi  verbinden. Hin- und 
Rückfahrt 6–19 Euro, Teilstrecken 3,50–6,50 Euro, 
www.lineassalmon.es, www.lineasbluebird.com

3
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4 Delfi ne und Wale
In den Gewässern südwestlich 

von Gran Canaria kann man Grindwale und Tümmler erspähen, 
gelegentlich zeigen sich Pottwale und Orcas. Buchen Sie nur bei 

Bootseignern mit dem Gütesiegel ›Blue Boat‹, z. B. ›Multiacuatic‹ im 
Hafen Puerto Base von Puerto Rico. Die Besatzung hält sich streng an 

die Vorschriften der Atlantic Whale Foundation. www.dolphinwhales.es

Spa deluxe 
Was tun, wenn es auf Gran Canaria 

doch mal regnet? Legen Sie einen Ver-
wöhntag im ›Gran Spa Corallium‹ des Hotel 

Lopesan Costa Meloneras ein. Römische 
Therme, türkisches Dampfbad, Eisgrotte und 

Beauty Center. Besonders beliebt ist die 
künstliche Grotte, in der man wie im Toten 

Meer schwerelos schwebt. Reservierung 
unter Tel. 928 12 81 81, www.lopesan.com

6 Mit dem Auto in Las Palmas
Wer nicht auf die erstklassigen Busverbindungen zwischen den 

Ferienzentren im Süden und Las Palmas zurückgreifen möchte, sollte den 
Mietwagen in einem der zentralen Parkhäuser abstellen, z. B. in der Altstadt 
beim Theater Pérez Galdós oder im Santa-Catalina-Viertel im Parkhaus 
Edifi cio Elder. Dort bekommen Sie jederzeit eines der vielen preiswerten 
Taxis, denn Parkplätze sind ansonsten rar und es wird fi x abgeschleppt. 

8 Ausfl ug nach Teneriff a
Schnell, preiswert und bequem für einen Tagesaus-

fl ug nach Teneriffa? Die Schiffe von ›Fred Olsen‹ benöti-
gen 80 Minuten für die Überfahrt vom Fischerdorf 

Puerto de las Nieves (  S. 63, Buszubringer von 
Las Palmas möglich). Mit ›Naviera Armas‹ 

dauert die Passage 2,5 Stunden, dafür reisen 
Sie mit Kreuzfahrtkomfort und starten 
direkt im Hafen von Las Palmas. www.fred
olsen.es, www.naviera armas.com

Für Sternengucker
Besonders Urlauber aus urba-

nen Gegenden sind begeistert angesichts der 
Planeten- und Sternenpracht, die der Nachthimmel im 
Inselzentrum präsentiert. Was man hier bereits mit bloßem 
Auge oder einem Fernglas erspäht, ist beeindruckend. Eini-

ge Hotels verleihen Teleskope. Außerdem bietet das 
kleine Observatorium bei Temisas Himmelsbeobach-

tungen an (www.astrotemisas.es). Allgemeine Infos 
(nur Spanisch) liefert www.elcielodecanarias.com.

5
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Auf dem Weg in die Zukunft: Las Palmas mit     
dem Auditorio Alfredo Kraus (links im Bild)

  1  Las Palmas de 
Gran Canaria

Inselkapitale, die durch ihre  
auf regende Geschichte, ihre beein-
druckende Architektur und den  
Lebensstil ihrer Bewohner fasziniert.

Las Palmas de Gran Canaria liegt reizvoll 
auf einer Halbinsel ganz im Nord osten. 
Das einst vorgelagerte Eiland La Isleta 
wurde durch Landgewinnung längst dem 
Stadtgebiet angeschlossen. Von Isleta im 
Norden bis Vegueta im Süden erstreckt 
sich die grancanarische Metropole über 
12 km Länge. Die kosmopolitische Haupt-
stadt der Insel reicht mit ihren Vor orten 
weit nach Süden und bis in den hügeli-
gen Westen.

Stadtteile

Die Stadt verfügt über zwei lang gezo-
gene Strände, wobei der hafennahe 
Strand im Osten, Playa de Alcaravaneras, 
vor allem von Einheimischen frequen-
tiert wird. Weitaus mehr Besucher zieht 
die westlich gelegene Playa de las Can-
teras an. Hier entwickelte sich bereits um 
die Wende vom 19. zum 20. Jh. der erste 
Tourismus. Las Canteras wird heute gerne 
mit Rio de Janeiros Copacabana-Strand 
ver glichen und ist inzwischen nicht zu-
letzt dank intensiver Verschönerungs-

18

Bunte Hauptstadt –  
Herz der Insel

Die Hauptstadt Gran Canarias und der gleich-
namigen Ostprovinz der Kanaren, Las Palmas de 
Gran Canaria, ist ein Kultur- und Wirtschaftszent-
rum, eine lebhafte Ha fen stadt und nicht zuletzt 
ein herrlicher Platz für einen außergewöhnlichen 
Strandurlaub. Doch das ist den wenigsten Urlau-
bern, die einen Tagesausflug hierher unterneh-
men, um die Stadt zu besichtigen, bewusst. Die 
Einheimischen wissen die Vorzüge von Las Palmas 
zu schätzen. Immerhin lebt hier mit knapp 400 000 
Einwohnern etwa die Hälfte der Ge samt bevöl-

kerung Gran Canarias. Wie schnell zu erkennen ist, sind viele der Bürger nicht 
 kanarischer Abstammung. Ihre Vorfahren kamen – meist vor mehreren Genera-
tionen – vom europäischen Festland, aus Asien und Süd ame rika. Sie prägen das 
Bild einer geschäftigen, multikulturellen Hafen- und Handelsmetropole.



maßnahmen eine Attraktion für Urlauber 
und Einheimische. 

Hauptanziehungspunkt in Las Palmas 
selbst ist Ve gueta, die Altstadt mit der 
Kathedrale. Zwischen La Isleta und Ve-
gueta erstrecken sich sechs bzw. sieben 
Stadtteile von ganz unterschiedlichem 
Charakter. Santa Catalina ist das quirlige 
Hafenviertel, auch Mittelpunkt des Nacht-
lebens mit zahllosen Bars und Clubs. Hier 
zeigt die Stadt ihr wahrhaft kosmopoliti-
sches Gesicht. Eher ruhig und gediegen 
wirken dagegen das Ge schäfts zen trum 
Alcaravaneras, das Villenviertel Ciudad 
Jardín sowie Lugo und Arenales mit ihren 
vielen Verwaltungsbauten. Von größe-
rem Interesse für Besucher ist Triana, das 
alte, wieder herausgeputzte Handelszent- 
rum mit der Einkaufs- und Fußgängerzo-
ne. Trianas meernaher Teil wird Ciudad 
del Mar genannt.

Den weiten Weg von Santa Catalina bis 
Triana sollten Besucher per Taxi oder Bus 

zurücklegen. Man kann aber auch die 
Promenade zwischen Meer und Avenida 
Marítima entlangspazieren, die sich vom 
Handelshafen zu Füßen Isletas bis zum 
Parque San Telmo hinzieht. 

Las Palmas ist übrigens seit 1989 auch 
Sitz einer Universität, deren Neubauten 
oberhalb der Stadt im wohlhabenden 
grünen Vorort Tafira [Nr. 8] nahe dem 
Botanischen Garten aufragen.

Geschichte  Anfänglich standen nur ein 
paar vereinzelte Häuser an der Küste un-
weit des Flüss chens Guiniguada. Die 
 Palmen des Fluss tales gediehen zu an-
sehnlicher Höhe, weshalb die ersten 
spanischen Eroberer am 24. Juni 1478 un-
ter dem Be fehl von Juan Rejón ihre Stadt-
gründung Villa Real de las Palmas, 
›König liche Stadt der Palmen‹, nannten. 
Kurz darauf fällten sie allerdings die Pal-
men, um damit Palisaden für ihr Mi li tär-
lager zu bauen. 

 1 Las Palmas de Gran Canaria
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Plan hintere Umschlagklappe



Oben: Inmitten der  weiß schimmernden  
Altstadt von Las  Palmas ragt die Kathedrale 
Santa Ana auf

Unten: Spanisches Flair vergangener Tage at-
men noch so manche Innenhöfe in Vegueta

 1 Las Palmas de Gran Canaria

20

Las Palmas war auch Zwischenstation 
für Schiffsreisen über den Atlantik. Die 
Statthalter der spanischen Krone wähl-
ten die Hafenstadt als Residenz und 1492 
machte Christoph Kolumbus vor seiner 
ersten Fahrt in die Neue Welt hier Station, 
wie übrigens auch bei seinen darauf fol-
genden Reisen. Portugiesen und Genue-
ser lockte der Er folg versprechende 
Handel mit Zuckerrohr und Sklaven, die 
von der nahe gelegenen afrikanischen 
Küste eingeschifft wurden.

Im Zentrum der Stadt, in Vegueta, wur-
den im 16. und 17. Jh. nahe der  Kathe drale 
der Bischofspalast und die Casa del Re-
gente, der Sitz des Regenten, errichtet. 
Jenseits des Flüsschens Gui niguada, in 
Triana, ließen sich Fischer, Handwerker, 
Kaufleute und Händler nieder. Die typi-
schen, teilweise noch erhaltenen Lager-
häuser nahmen die kost ba ren Schiffsla-
dungen auf. Der offensichtliche Wohl-
stand von Las Palmas lockte Piraten an, 
die nicht nur plündernd durch die Stra-
ßen zogen, sondern auch immer wieder 
zerstörerische Brände legten. Bis ins 19. Jh. 
hinein wuchs die Stadt daher nicht über 
die stets wieder aufgerichteten Mauern 
von Triana hi  naus. Die Bevölkerung wur-
de wiederholt durch Epidemien und 
Hungersnöte dezimiert. In solchen 
schlechten Zeiten sahen sich viele Cana-
rios zur Auswanderung, meist nach La-
teinamerika, gezwungen.

Die Entwicklung von Stadt und Insel 
stagnierte auch deshalb, weil ein gut 
ausgebauter Hafen fehlte. 1811 wurde zu-
nächst eine Mole am nördlichen Ende 



Trianas (nahe dem Parque San Telmo) 
errichtet. Gegen stürmische See bot die-
se jedoch keine Sicherheit.

Schließlich legte man im Schutz der 
Isleta ab 1883 einen großen Handelsha-
fen an. Die Pläne stammten von Fernan-
do de León y Castillo (1842–1918) [s. S. 120] 
aus Tel de, der als  spanischer Minister für 
Übersee seine Heimatinsel zu fördern 
verstand. Er hatte ihre Bedeutung als Han-
delsstützpunkt zwischen der Alten und der 
Neuen Welt erkannt. Architekt des groß-
zügig angelegten Puerto de la Luz war 
sein Bruder Juan de León y Castillo.

Mit dem schwunghaften Bananenhan-
del durch englische Unternehmer ge-
langte der Ruf der schönen Inselhaupt-
stadt bis nach Europa. Die ersten – briti-
schen – Touristen entdeckten um 1900 
auch den feinsandigen Strand von Las 
Can teras im Wes  ten der Stadt. Gran Ca na-
rias Hafen wiederum wurde so bedeu-
tend, dass sich die Insel 1929 von der 
Vorherrschaft Teneriffas befreien und Las 
Palmas sich als Hauptstadt der Ostpro-
vinz der Kanaren durchsetzen konnte. Zu 
ihrem Verwaltungsbereich zählen seit-

dem auch die östlichen Nachbarinseln 
Lanzarote und Fuerteventura.

Zwischen der Altstadt im Süden und 
dem Hafen im Norden verkehrte im 19. Jh. 
eine Straßenbahn und viele Engländer 
ließen sich entlang der Stre cke Villen mit 
ausgedehnten Gärten anlegen – die heu-
tige Ciudad Jardín.

An Bord der Kreuzfahrtschiffe auf Ame-
rika-Kurs kamen Anfang des 20. Jh. wei te-
re Touristen nach Las Palmas. Die ers ten 
Hotels entstanden in den 1940er-Jahren. 
Zur selben Zeit führte die Landflucht ei-
nes Großteils der Bevölkerung dazu, dass 
sich die Stadt immer weiter nach Süden 
und Westen ausdehnte.

Mit dem Bau des neuen Flughafens 
von Gando im Süden, auf dem ab den 
1960er-Jahren auch die Großflugzeuge 
der Chartergesellschaften landen konn-
ten, verlor Las Palmas de Gran Canaria 
seine zentrale Bedeutung für den Tou- 
rismus. Zahlreiche Hotels und Apart- 
ment häuser am Strand von Las Canteras 
wurden in Wohnungen für die enorm 
an gewachsene Stadtbevölkerung um-
funktioniert. Aufwendige Restaurierungs- 
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arbeiten in dem vom Verfall bedrohten 
alten Stadtviertel Vegueta haben es zu 
einem historischen Kleinod gemacht 
und zu neuem Leben erweckt.

Vegueta, das historische Las Palmas

Die interessanteste Besichtigungstour 
von Las Palmas ist wohl die etwas mehr 
als 6 km lange Strecke vom Parque Santa 
Cata lina im Norden bis Vegueta, der Alt-
stadt, im Sü den. Den Wagen sollte man 
am besten in einem der zahlreichen Park-
häu ser oder beim Hotel abstellen. Taxen 
sind preiswert und außerdem kommt 
man per Bus hervorragend voran. Vom 
Busbahnhof  nahe Tria na beim Parque 
San Telmo ist es z. B. nicht weit zur Vegue-
ta und von der Busstation Teatro Galdós 
gelangt man über den Barranco gleich 
zum Mercado de Vegueta, dem Markt und 
Ausgangspunkt eines abwechslungsrei-
chen Spaziergangs.

Lange Zeit markierte der Barran co de 
Guini guada die natürliche Grenze zwi-
schen den Stadtteilen Vegueta und Tria-
na. 1972 aber wurde das Flusstal mit einer 
vierspurigen Schnellstraße über baut. Die-
se neue Verkehrsführung zerstörte den 
ursprünglichen Charakter des historischen 
Stadtkerns und man beschloss daher, sie 
durch das Projekt ›Recupe ración del Bar-
ranco Guiniguada‹ rückgängig zu ma-
chen. Doch die Finanzkrise hat die ehrgei-
zigen Pläne der Stadt vorerst gestoppt. 
Immerhin konnte man den Mittelstreifen 
der Schnellstraße schön begrünen und 
auf beiden Seiten des Barranco verkehrs-
beruhigte Zonen anlegen.

Zu Beginn eines Bummels durch 
Vegueta bietet sich ein Besuch des Mer-
cado de Vegueta Q, der ältesten Markt-
halle der Insel, an. Sie ist vor allem deshalb 
inte ressant, weil viele Stände grancanari-
sche Produkte anbieten, wie diverse Käse-
sorten, Tomaten und Bananen, Avocados 
und Mangos, Brunnenkresse und Linsen, 
Man delprodukte, Orangen, Zitro nen und 
vieles mehr. Ringsum befinden sich Le-
bensmittelläden, die man auch von au-
ßen betreten kann, wenn die Markt halle 
ge schlossen ist. In der Um gebung gibt es 
zudem die unerlässlichen Tapas-Bars. Sie 
sind in hübschen, meist zweistöckigen 
Ge bäuden mit lavadunk len Steinverzie-
rungen untergebracht.

Über die geschäftige Calle Men di zá-
bel auf der Schmalseite der Markthalle 
gelangt man auf die ruhige und von ed-
len Palästen gesäumte Calle de Montes 
de Oca, auch Montesdeoca geschrieben. 
Davon hat auch das attraktive Res tau rant 
Casa Montesdeoca [s. S. 39] seinen Na-
men, das sich im vornehmen Palast eines 
reichen spanischen  Juden eingerichtet 
hat. Unmittelbar hinter der Bar befindet 
sich ein Geheimgang, der ursprünglich in 
die kleine, schlichte Kapelle San Antonio 
Abad W führte, die leider fast immer 
 geschlossen ist. Sie wurde 1485 als erste 
Kirche von Las Palmas errichtet und im  
18. Jh. in ihre heutige Form umgestaltet. 
Hier soll einst Kolumbus, der angeblich 
schräg gegenüber logierte, ge betet haben. 
Die Kapelle bildet eine hüb sche Kulisse 
für die intime, mit Fluss kies gepflas terte 
Plaza de San Antonio Abad. Ihre West- 

 1 Las Palmas de Gran Canaria

22

Verführerisch werden die frischen Früchte auf dem Mercado de Vegueta präsentiert



TOP
TIPP

seite wird von der Rückfront des 
  Ko lum  bus-Hauses, der Casa de Co-
lón E (Tel. 928 31 23 73, www.casa 

decolon.com, Mo–Sa 10–18, So, Fei 10–
15 Uhr) eingenommen. Deren ›Scho-
koladenseite‹ befindet sich allerdings auf 
der gegenüberliegenden Seite. Das Ge-
bäude ist zwar nicht ganz original erhal-
ten, wurde aber im histori sierenden Stil 
er gänzt. Ursprünglich handelte es sich 
um zwei separate Bauten: den spätgoti-
schen Palast des Inselgouverneurs (Casa 
del Goberna dor) und einen kleineren 
 Privat palast. Man nimmt an, dass Ko   lum-
bus 1492, bevor er seine Entdeckungsfahrt 
nach Amerika un ternahm, hier beim 
 Gou verneur wohn te, als er eines seiner 
drei Schiffe reparieren lassen musste. 
Später nannte man den ge samten Ge-
bäudekomplex Haus des Ko lumbus. Zu-
letzt gehörte die Casa de Co lón dem be-
rühmten spanischen Tenor Alfredo Kraus, 
der hier am 24. November 1927 zur Welt 
kam, jedoch bis zu seinem Tod im Jahr 
1999 auf Lanzarote und in Madrid lebte. 

In der Calle Colón kann man das origi-
nal erhaltene gotische Eingangstor be-
wundern, dessen monumentales Rah-
menwerk mit reichen Steinmetzarbeiten 
geschmückt ist. Darüber ist das Wappen 
des Bischofs in die Wand eingelassen. 
Rechts und links des Portals, im zweiten 
Stockwerk, befinden sich schwere über-
dachte Holzbalkone.
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Die prachtvolle spätgotische Casa de Colón weiß viele spannende Geschichten zu erzählen

Die schlichte Kapelle San Antonio Abad war 
die erste Kirche der Stadt

Die Palastfassade zur brunnenge-
schmückten Plaza del Pilar Nuevo weist 
ein Portal aus rauem, hellgrünem Lava-
stein mit Blattornamenten und zwei 
Hunden auf den seitlichen Konsolen auf. 
Im Unterschied zum original erhaltenen 
Portal an der Calle Colón ist dieses Tor 
eine historisierende Ergänzung von 1955, 
aus der Zeit als die beiden Gebäudekom-
plexe zusammengelegt wurden.

Plan hintere Umschlagklappe



September

8. 9.: Die Schutzheilige der Kanarischen 
Inseln, ›Nuestra Señora del Pino‹, wird 
hauptsächlich in Teror [Nr. 4] ge feiert, 
aber auch in vielen anderen Ortschaften 
der Insel. Bei der Wallfahrt treffen sich die 
Repräsentanten aller Orte mit  typischen 
Produkten (Fisch und Käse, Obst und Ge-
müse, Kunsthandwerkliches) und le gen 
ihre Gaben zu Füßen der festlich geklei-
deten Madonnenfigur nieder.

11. 9.: Das Tümpelfest in La Aldea de San 
Nicolás [s. S. 65] dürfte auch Touristen 
Vergnügen bereiten. Es geht auf den 
 Bischof Delgado y Venegas zurück, der, 
als er 1766 das Dorf besuchen wollte, 
nackte Männer und Frauen in einem na-
hen Tümpel vorfand. Der Bischof war so 
entrüstet, dass er alle Dorfbewohner ex-
kommunizierte. Daran erinnern die Men-
schen von La Aldea de San Nicolás, in-
dem sie sich während der Fies ta gegen-
seitig in einen Teich werfen, allerdings in 
voller Montur. Bei einem Wettbewerb 
geht es darum, die meis ten Fische aus 
dem Teich zu ziehen.

Dritte Septemberwoche: Das Marienfest 
in Santa María de Guía [Nr. 12] ist eines der 
größten Volks feste der Insel.

Oktober

5. 10.: In Agüimes [Nr. 49] findet die Fiesta 
de la Virgen del Rosario (Fest der Jung-
frau vom Rosenkranz) statt, an dem sich 
flinke junge Männer im altkanarischen 
Stockkampf (Juego del palo) messen, an-
dere im Ringen (Lucha Canaria).

Oktober/November

Von Ende Oktober bis Anfang November 
wird auf den Kanaren das internationale 
Tanzfestival Masdanza (www.masdanza.
com) ausgetragen.

November/Dezember

Rancho de Animas nennen die Leute 
von Teror [Nr. 4] ihr Fest, bei dem die äl-
tes ten Männer des Städtchens eine im-
provisierte Musikkapelle bilden, durch 
die Straßen ziehen und alte kana rische 
Lieder singen. Das Geld, das sie dabei 
sammeln, spenden sie für das Seelenheil 
der Sünder im Fegefeuer. Ranchos de 
Animas werden auch in mehreren ande-
ren Dörfern veranstaltet.

Dezember

Krippenspiel in Mogán [Nr. 23] und Inge-
nio [Nr. 51].

 Klima und Reisezeit

Gran Canaria ist ein Ganzjahresziel bei 
mittleren Temperaturen von 20 °C. Re-
gen, kurz und heftig, fällt zwischen Okto-
ber und März, am ehesten im Januar und 
Februar. Die ausgeglichensten Ur laubs-
monate sind März bis Juli.

Auf den Höhen und im Norden (beson-
ders in Las Palmas) bilden sich tagsüber 
oft tief hängende Wolken (Pancha del 
burro, ›Eselsbauch‹, nennen sie die Pal-
meros) durch den Nordostpassat, vor 
 allem in den Wintermonaten.

Als beste Reisezeit gilt der Winter, da man 
als Mitteleuropäer dann in relativ kurzer 
Flugzeit in wärmere Gefilde kommt. Aber 
besonders schön ist auf Gran Canaria das 
Frühjahr ab März bis Juni.

Klimadaten Las Palmas 

Monat Luft (°C) Wasser Sonnen- Regen-
 min./max. (°C) std./Tag tage

Januar 14/21 19 6 6
Februar 14/22 18 6 3
März 15/22 18 7 3
April 16/22 18 8 2
Mai 17/23 19 9 1
Juni 18/24 20 9 1
Juli 19/25 21 9 1
August 21/25 22 9 1
September 21/26 23 8 1
Oktober 19/28 23 7 4
November 18/24 21 6 6
Dezember 16/22 20 5 6

Festivals und Events – Klima und Reisezeit
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Hübsch in Tracht zeigt man sich in Teror zur 
Fiesta der Nuestra Señora del Pino



 Kultur live

Neben den vielen religiösen und kultu-
rellen Festen versprechen die Theater 
auf Gran Canaria gute Unterhaltung. Inte-
ressante Aufführungen sind nicht nur auf 
den großen Bühnen in Las Palmas de 
Gran Canaria zu sehen, sondern auch im 
Teatro Municipal in Agüi mes [Nr. 49] (Pla-
za Ma yor), im Teatro Municipal in Gáldar 
[Nr. 14] sowie im Teatro-Cine Hepérides in 
Santa María de Guía [Nr. 12].

Kleinere Kulturzentren sind das Kultur-
zentrum von La Aldea de San Nicolás/
Theater [s. S. 65] und die  Casa de Cultura 
von Telde [Nr. 53] (Calle Poeta Pablo Neru-
da). Auch sie sorgen für Abwechslung im 
Veranstaltungskalender.

 Nachtleben

Livemusik

Charleston Café, Calle Buenos Aires 14, 
Las Palmas, Tel. 928 37 24 92. Livemusik, 
Tanzshows, Kleinkunst (tgl. 22–4 Uhr).

The Paper Club, Calle Remedios 10, 
Las Palmas, Tel. 928 93 05 57. Gute Adresse 
für Konzerte. Verschiedenste Musikrich-
tungen (Do–Sa 23–4.30 Uhr).

Kasinos

Die feinste Adresse dürfte das Casino de 
Las Palmas sein (Calle Simon Bolívar 3, 
Edificio Saba, Parque Santa Catalina, Las 
Palmas, Tel. 928 23 48 82, www.casinolas 
palmas.com; Automaten tgl. 12–4, Spielti-

sche tgl. 17–4 Uhr). Hier heißt es sehen 
und gesehen werden. 

El Casino, Avenida Alféreces Provisiona-
les 27 (Bajo), Playa del Inglés, Tel. 928 76 
27 24, www.casinograncanaria.com, Mo–
Fr 21–2, Sa 21–4, Automatensaal tgl. 10–4 
Uhr.

Clubs

Bravia, Leon y Castillo 389, Las Palmas, 
www.facebook.com/bravialaspalmas. 
Hipper Club mit tanzbarer Musik. 

Chic & Cream, im Hotel Maritim Playa, 
Playa del Inglés. House and Dance  
heizen dem Publikum ein.

Pacha Gran Canaria, Calle Sargentos 
Provisionales, s/n, 35100 San Bartolomé 
de Tirajana, Tel. 928 77 17 30, www.pacha 
grancanaria.com. Der In-Club des Sü-
dens. Ge tanzt wird zu R&B, Funk, Dance 
und House.

 Sport

Zuschauersportarten sind auf Gran Ca-
naria sehr beliebt, vor allem die beiden 
traditionellen Disziplinen, die auf die alt-
kanarische Kultur zurückgehen. Das ist 
einmal Palo, der Stabkampf. Man erlebt 
ihn eigentlich nur noch an großen Fest-
tagen oder im privaten Kreis.

Die Lucha Canaria, der kanarische Ring-
kampf [s. S. 114], wird wieder sehr gepflegt. 
Nachdem er in der Franco-Ära nicht ger-
ne gesehen war, wird er heute  sogar im 
Schulsport unterrichtet. In jeder größe-
ren Ortschaft darf man mit einer speziel-

Kultur live – Nachtleben – Sport
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Gemütliche Bars wie hier in Puerto de Mogán haben bis spät in die Nacht geöffnet
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